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Herr v Puttkamer
ir waren neulich von einem ſicheren Vorgefühle geleiteta wir davor warnten den Tag nicht vor dem Abend zu

loben und ehe er erlegt ſei das Fell des Bären zu theilen
Es regnet förmlich Dementis um die Nachricht von dem
demnächſtigen Rücktritte des neuen Cultusminiſters in das
Reich der Enten zu verweiſen Man darf ſolche offiziöſen
Ableugnungen allerdings nur immer mit dem bewußten
Körnlein Salz glauben allein nimmt man Alles in Allem ſo
bleibt daran doch kein Zweifel übrig daß wir heute oder
morgen nicht auf den Rücktritt des beredten Miniſters hoffen
dürfen Andererſeits tauchten die Gerüchte zu beſtimmt zu
zahlreich aus zu verſchiedenen und darunter gut unter
richteten Quellen auf als daß ſie reiner Schall und Rauch
umnebelnd Himmelsglut geweſen ſein ſollten Waren ſie dies
mal nur erſt Schatten ſo doch vermuthlich ſolche Schatten
welche von kommenden Ereigniſſen geworfen werden

Man braucht noch lange kein Geberdenſpäher und Ge
ſchichtenträger zu ſein um zu erkennen daß die Wege des
Fürſten Bismarck und des Herrn v Puttkamer erheblich aus
einander gehen Die Haltung des Erſteren liegt ja offen ge
nug da von den zwei Wegen die ihm behufs ſeiner parla
mentariſchen Taktik offen ſtehen von dem Zuſammengehen
ſei es mit einer clerical conſervativen ſei es mit einer liberal
conſervativen Mehrheit iſt ihm aus einer Reihe naheliegender
Gründe dieſer weitaus lieber wie jener ehe ſich aber die
parlamentariſchen Verhältniſſe einigermaßen geklärt und ge
ſetzt haben will und kann er ſich auch nicht wohl entſchließen
Eine ganze Reihe von Fragen ob ſich die Alt und Neu
conſervativen zu einer Partei vereinigen werden ob Lasker
wieder wie es ſcheint in das Abgeordnetenhaus treten ein
wie großer Theil der Nationalliberalen ſich lieber ſeiner wie
Bennigſen s Führung anſchließen wird u ſ muß erſt be
antwortet ſein ehe Fürſt Bismarck ſich für oder wider ent
ſcheiden kann Dagegen handelt und ſpricht namentlich der
neue Cultusminiſter als ſei das Bündniß der Regierung mit
der clerical orthodoxen Sippe für uns fertig als könne eine
neue Aera Raumer Mühler nicht ſchnell genug über den
preußiſchen Staat beſchworen werden Ein derartiges vor
eiliges Ausſpielen der wichtigſten Trümpfe liegt allerdings
ſo wenig in dem Charakter des Fürſten Bismarck daß man
wohl annehmen darf er habe an dieſem Treiben ein möglichſt
geringes Gefallen

Vorläufig läßt ſich Herr v Puttkamer noch nicht in ſeiner
merkwürdigen Neigung ſtören allerlei verfängliche Reden zu
Gunſten der kirchenpolitiſchen Regction zu halten Reden die
dann mühſam von den Officiöſen in die einem preußiſchen
Staatsminiſter anſtehende Form zurückhaltender Redeweiſe
eingerenkt werden müſſen Eben iſt dies mit ſeiner Neußer
Rede geſchehen als ſchon wieder zwei weitere Reden von ihm
vie politiſche Welt in gelindes Erſtaunen ſetzen Eine derſelben
die gleichfalls am Rhein gehalten iſt macht der Abwechslung
halber einen Streifzug auf das Gebiet der hohen Politik und

Die Tochter des Thürhüters
Von N Robinſon

Fortſetzung
Mrs Stodgers betheuerte ihre Unſchuld

Was iſt s mit dieſer Frau die über die große See kom
men ſoll

Ein Feenmärchen Mr Blackmore Mabel wollte nicht
glauben an Jack den Rieſentödter, noch an Valentine und
Orſon oder an Die ſchlafende Schönheit im Walde, nun

Nicht aber, ſetzte die

h

ſo machte ich eine Geſchichte
Frau hinzu daß ich ſelber den Gedanken hätte daß dieſes
kleine Mädchen s reclamirt würde von ihrer Mut

Schweigen Sie unterbrach ſie Blackmore ſtrenge Mrs
Stodgers Jhnen und Jhrem Gatten ſchulde ich Alles Jhnen
insbeſondere mein Kind mein Kind, wiederholte er ſchul
det Jhnen ſogar mein Leben aber ſo wahr mir Gott helfe
wenn Sie jemals den Namen dieſer Frau gegen das Kind
erwähnen ſo werde ich es h auch wenn ich mit ihm
verdungern und in einem Graben ſterben müßte

Geſchichte von der ſchönen Frau die um fa über die See
ammen und in einem vierſpännigen Wagen fahren ſollte mit

ine Kutſcher und Bedienten in Goldborten und mit gepu
erten Perrücken aber ſie war doch in ihr Herz geſunken

und ſie glaubte innig daß eines Tages doch das geſchehen
würde was Mrs Stodgers prophezeit hatte
b John Blackmore liebte ſein Kind Er konnte es in der trü
ben Abenddämmerung auf ſeine Knie nehmen und mit ihm
in Schweigen ſitzen bis tief in die finſtere Nacht das ſchöne
S Haupt faſt ſchmerzlich nahe an ſein Herz gedruckt

abel wußte daß ein großes Weh an dieſem Herzen nagte
u ſie blieb ſo ruhig ſo ſtill als ob ſie ſich für immer an

es Herz anklammern und es zu ihrem Wohnplatze machen
wollte

Zu Zeiten war John Blackmore beinahe entſchloſſen nie
wieder einen Tropfen Branntwein zu beri hren aber er hielt
immer inne auf dem Rande des Entſchluſſes und ging dann

den unrechten Weg

Mabel höcte von dieſer Stunde an niemals wieder E

beſtätigt ausdrücklich die eben von officiöſen Stimmen bemäkel
ten Enthüllungen der Kölniſchen Zeitung über die Kriſis
unſerer auswärtigen Verhältniſſe Auch dieſe Offenheit wird
dem Cultusminiſter an entſcheidender Stelle ſchwerlich zu gute
gerechnet werden Die andere Rede hat er im Schoße der
Generalſynode über den kirchlichen Einfluß auf die Volksſchule
gehalten Hier wahrt er allerdings ausdrücklich und entſchie
den in einer an und für ſich durchaus untadelhaften Weiſe
das Recht des Staates auf das Schulweſen auch ſprach er in
ſehr ehrenhaftwürdiger Weiſe über die Schulverwaltung ſeines
Vorgängers aber daneben wußte er den orthodoxen Herr
ſchaftsanſprüchen wieder ſo ſacht und ſanft um den Bart zu
gehen ſeinen grundſätzlich unanfechtbaren Standpunkt mit ſo
vielen Wenn und Aber zu vermiſchen daß ſeine Darlegungen
alles in allem doch weit mehr von dem Geiſte Mühler s wie
Falk s beſeelt erſcheinen

Wohinaus Dies alles noch ſoll iſt vorläufig nicht abzuſehen
Vor dem Zuſammentritt des Landtages ſcheidet Hr v Putt
kamer ganz ſicher nicht was ja auch ſchon aus zeitlichen
Gründen unmöglich iſt Reichliche Gelegenheit ſein Syſtem
vor der Volksvertretung zu vertheidigen wird er alſo noch
haben Jndeſſen wird ſeine Beredſamkeit an und für ſich
aller Vorausſicht nach nur geringen Einfluß auf ſeine
miniſteriellen Geſchicke gewinnen können Mit den liberalen
Parteien bis in ihre blaſſeſten Schattirungen hinein hat er
es gründlich verdorben dieſer Bruch iſt nicht wohl mehr zu
heilen Behalten ſie eine x in der politiſchen Leitung
ſo wird der Cultusminiſter gehen müſſen Daran werden die
ſchönſten Reden ſchwerlich noch etwas ändern können Jm
andern Falle welcher vorläufig noch der unwahrſcheinlichere
iſt wird er allerdings wohl bleiben es ſcheint ja als ob die
Orthodoxen und Ultramontanen in ihm ganz den Mann
ſehen welchen ſie gebrauchen

e dtmchthh2thhPolitiſche Ueberſicht
Die Lage des franzöſiſchen Miniſteriums wird

immer bedenklicher Die République françaiſe bringt einen
äußerſt feindlichen Artikel wonach das Miniſterium allen Halt
durch eigne Schuld verloren habe Da es ſo gut wie gewiß
iſt daß die Deputirtenkammer den Antrag auf allgemeine Am
neſtie ablehnen wird ſo wollen die Radicalen ihren Feldzug
mit Interpellationen über die gegen die Preſſe ergriffenen
Maßregeln eröffnen

Die großartigen Kundgebungen der Tories zu Ehren des
Marquis von Salisbury ſuchten die Liberalen Englands
durch ähnliche Ovationen für den nominellen Führer der
Partei Lord Hartington in Mancheſter in den Schatten zu
ſtellen Lord Hartington hielt dort eine Rede in welcher er
erklärte die Politik des Marguis von Salisbury welcher die
Kriege behufs Aufrechterhaltung einer ſchlechten Regierung
rechtfertigte ſei eine unmoraliſche Politik Eine liberale Re
gierung werde die Politik ver Conſervativen zwar nicht voll
ſtändig umkehren denn ſie müſſe die internationalen Ver
pflichtungen reſpectiren wohl aber werde eine liberale
Regierung eine Politik von Bündniſſen befolgen um den
Frieden und die Unabhängigkeit Europas zu ſichern um ſich
jedem Angriffe zu widerſetzen und um die Schwachen gegen die
Starken und die freie Bevölkerung gegen ihre Unterdrücker zu
ſchützen Die Entwicklung der Dinge in Afghaniſtan
und in Centralaſien überhaupt hat die engliſche Regierung
veranlaßt ſchleunigſt einen außerordentlichen Geſandten nach
Teheran der Hauptſtadt Perſiens zu entſenden Jn Betreff

Stodgers ſprach mit ihm Mrs Stodgers machte ihm
ſanfte Vorſtellungen des Kindes wegen Er fühlte die Kraft
von dem was die beiden würdigen Leute ihm ſagten aber er
konnte die Verzückung nicht aufgeben die für ihn darin lag
ſich durch den Feuertrank auf kurze Momente in den Son
nenſchein der Vergangenheit zu verſetzen

Mabel war wie bereits erwähnt der Liebling aller Künſt
ler des Actäon Theaters Sie erſchien auch auf der Bühne
und zwar als eines der Kinder die Richard III in Tower
morden ließ dann als eine Fee und ſpäter als Das kleine
Rothkäppchen, wo ſie den lebhafteften Beifall des Hauſes
errang durch ihren ſehr natürlichen Schrei als der Wolf
ihren rothen Mantel erfaßte

Jhr Vater wünſchte nicht ihr einen Geſchmack für die
Bühne beizubringen Er hatte durch eine Schauſpielerin zu
furchtbar gelitten und die Jdee daß Mabel dieſen Stand
wählen könnte machte ihn ſchaudern

Jhre Erziehung wurde nicht vernachläſſigt Mrs Stod
gers ſicherte ihr zu den vortheilhafteſten Bedingungen die
Di nſte einer alten Franzöfin einer Madame Laga die in

e Häuſerblock wohnte und dadurch ein beſcheidenes
inkommen gewann daß ſie die jüngeren Kinder ihrer näch

ſten Nachbarn unterrichtete
Es iſt kaum nöthig zu bemerken daß Mrs Stodgers in

ihrer Eigenſchaſt ais Rathgeberin Und Freundin aller Nach
barn mit beſonderer Aufmerkſamkeit behandelt wurde und wir
müſſen wirklich Madame Laga die gerechte Anerkennung zollen
daß ſie ein Vergnügen darin fand die kleine Mabel zu unter
richten der auch die längſten Aufgaben nur verlängerte Ver
gnügungen ſchienen

Jch werde ſie für den Tuilerienhof geeignet machen rief
zuweilen die Franzöfin mit Enthufiasmus Jch hatte nie
mals einen ſolchen Zögling Sie iſt uns petite duchesse
Jch würde ſie auch ohne Honorar unterrichten

Jn wenig Monaten begann Mabel franzöſich zu ſchwatzen
und bei einer feierlichen Prüfung von Madame Laga s Schü
lerinnen die in den für dieſe G
Appartements der alten Dame ſtattfand ſprach die Tochter
des Thürhüters eine zanze Scene aus einem der Luſtſpiele
Molières was Stodgers der ſich für diesmal einen
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Afghaniſtans verlautet daß der Halbbruder Jacub Khans
Vali Mohammed während der Minderjährigkeit des Sohnes
des Emirs die Regentſchaft führen ſoll An der entſchiedenen
Feindſeligkeit der eingeborenen Stämme iſt kein Zweifel mög
lich Auch Demonſtrationen wie die des Gouverneurs von
Khelat Ghilzai welcher mit ſeinem Generalſtabe die Stadt
verlaſſen hat können das Vertrauen in die Zukunft nicht ſtärken

Jm Zululande ſind unter den Boers Unruhen ausge
brochen Militäriſche Hilfe iſt bereits auf dem Wege

Die Ruſſen haben wie es ſcheint neben ihrer diploma
tiſchen Niederlage auf ihrer Expedition gegen die Teke Turk
manen dennoch eine bedeutende Schlappe erlitten

Jn Rumänien hat man es jetzt mit der Regelung der
Judenfrage eilig Der mit Mühe und Noth unter Dach und
Fach gebrachte Geſetzentwurf hat bereits Geſetzeskraft erlangt
Jm Sengt iſt bereits ein von einer Namengsliſte begleiteter
Antrag eingebracht worden nach welchem das Jndigenat en bloe
allen Jsrageliten welche an dem Unabhängigkeitskriege theil
genommen haben zuerkannt werden ſoll Von den hervor
ragendften Jsraeliten gehen zahlreiche Geſuche um Natura
lifirung bei der Kammer ein Die Revifionskammern ſollen
in gewöhnliche geſetzgebende Kammern umgewandelt werden

In der griechiſch türkiſchen Grenzfrage ſtehen ſich
Der Wranden von griechiſcher und türkiſcher Seite ge
genüber

Das JIntereſſanteſte was je ein Parlament an unerwarteten
Zwiſchenfällen geleiſtet hat man in der Republik Hahti fertig
gebracht Jn der geſetzgebenden Verſammlung ſ oß man mit
Revolvern gegen einander ſo daß das Militär einſchreiten
mußte Es ſollen 120 Perſonen todtgeſchlagen und 147 Häuſer
niedergebrannt worden ſein

Deutſches Reich
Jn pariſer politiſchen Kreiſen iſt die Nachricht verbreitet

daß nicht nur der Kaiſer Alexander demnächſt in Berlin
den Beſuch Kaiſer Wilhelms in Alexandrowo erwidern werde
ſondern daß auch der Kaiſer Franz Joſeph zu gleicher
Zeit dort eintreffen werde und daß Verhandlungen gepflogen
würden um auch die Anweſenheit des Königs Humbert
bei jener neuen Dreikgiſer Zuſammenkunft herbeizuführen

Die Kaiſerin iſt am Sonnabend von BadenBaden nach
Coblenz abgereiſt

Die Audienz um welche der Vorſtand der General
Synode bei dem Kaiſer nachgeſucht hat wird im Laufe
dieſer Woche ſtattfinden

Auch die im Neußer Münſter vom Miniſter v Puttkamer
am 22 d M geſprochenen Worte die an den Caplan Schiere
gerichtet waren erfahren nachträglich bie bereits übliche Rich
tigſtellung Nach der officiöſen auch vom Reichsanzeiger
mitgetheilten Faſſung hat Herr von Puttkamer auf die An
ſprache des katholiſchen Caplan s in der Pfarrkirche zu Neuß
wörtlich Folgendes geſagt

Jch nehme gern die mir im Namen Jhrer Gemeinde ge
gebenene Verſicherung entgegen daß dieſelbe in ihrer Geſammt
heit treu an König und Vaterland und den vaterländiſchen
Inſtitutionen hängt Was die mir zu erkennen gegebenen
Wünſche betrifft ſo liegen mir dieſelben auch ſehr auf dem
Herzen und ich bitte Gott daß die Zeit bald kommen möge
wo ihre Erfüllung nach dem Maße und auf dem Boden
der Landesgeſetze wird e können

Daß die letzten von dem Neußer Localblatt einfach unter
ſchlagenen Worte die ganze Erwiderung in ein anderes Licht
ſetzen leuchtet ein

Abend erbeten hatte um zugegen ſein zu können veranlaßte
Bravo zu ſchreien daß ein Luſter auf das kahle Haupt

eines Nachbars herabzufallen drohte welch Letzterer unter den
Zöglingen ein Töchterchen hatte das nur eine kleine Declg
mation mit Hilfe einer ſehr hörbaren Souffleuſe le

Es war ein erheiternder Anblick Stodgers an Sonntagen
mit Mabel an ſeiner Seite majeſtätiſch durch die dritte
Avenue ſpaziren zu ſehen Er trüg dann einen Rock der
ſchön öfter als Toiletteſtück für fremde Edelleute auf dem
Actäon Theater gedient hatte einen Shawl von auffallender
Farbe Pantalons von einem ſchreienden Muſter wie ſie in
Poſſen von Komikern benutzt werden den Hut etwas auf eine
Seite des Kopfes gerückt und ein Rohr mit einem goldenen
Knopfe und einer enorm großen braunen Seidenquaſte den
ihm die Geſellſchaft bei Gelegenheit der dreihundertſten Vor
ſtellung eines Zugſtückes zum Präſent gemacht Neben dem
würdigen Thürhüter bewegte ſich leicht und anmuthig Mabel
in einem lichten Kleide während Stodgers auf dem tragiſchen
Kothurn einherzuſchreiten ſchien v

Jeden Sonntag nahm er die kleine Gräfin auf einen
Spaziergang mit ſich immer die ſonnige Seite der Avenue
erwählend und immer vor den angeſchlagenen Theater Affichen
haltend um die Stücke die in anderen Häuſern gegeden wur
den dabei zu kritiſiren

Pabl Die Jdee Hamlet in einemfort zu geben mit
ſolch einem Holzſtock wie Flimſome Es ſteckt nicht um einen
Cent Talent in ihm Die Jdee Shakſpeare mit ſeinem hohen
Ton in die Hände einer ſolchen Muscatnuß zu geben Bah
Hier iſt der Zettel der Akropolis Da lies Kind Ein
Nadelſtich Iſt das ein Titel für eine Comödie Ich hörte
nie etwas Aehnliches Da ſteckt kein Geld drin Sheridan
Knowles haben ſie mit Häuſern bis zu hundert Dollars pro
Abend geſpielt und jetzt werden ſie bis zu fünf Dollors und
für die Freibillete ſpielen Nun das anth on bläſt
ordentlich ins Nebelhorn mit dem jungen Slingsby Jch
rieth unſerem Director ihn zu engagiren Er wäre leicht zu

ben geweſen Jch probirte 3 in Shakſpeare und fand
daß er ſeine Sache verſtand Unſer Boß muß einenbalken auf der Naſe gehabt haben daß er dies nicht ſah
Miß Skidmore als Pauline Hml Sie iſt nicht gut genug
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Der Cultusminiſter Herr v Puttkamer ſchloß eine daß weder die Fortſchrittspartei noch das Centrum geſonnen
Rede welche er bei einem Feſtmahl in Eſſen hielt mit den ſind für die Wahl Bennigſen s zum Präſidenten zu ſtimmen
Worten

Jch will Sie dann noch an Eins erinnern
vielleicht die Köln Ztg geleſen da werden Sie gefund
haben wie Seine

der Pflicht für den Frieden

dauern wir
Wir wollen in der Auslegung der Rede des Cultusminiſters Abgeordnetenhauſes ſind ſämmtlich vertheilt Von den früheren
nicht allzuweit gehen alle einzelne Details in der Köln Miniſtern haben Friedenthal und Hobrecht als Nachbarn auf
Ztg wollte er ſchwerlich durch ſein Citat vertreten Aber der rechten Seite des Hauſes Platz genommen Falk ſitzt auf
im Ganzen und Großen hat er zweifellos die Richtigkeit dieſer der linken Seite mitten unter den Nationalliberalen er hat
Darſtellung anerkannt und damit der Wißbegierde Europas einen Eckplatz dicht hinter ſeinem Onkel dem Abgeordneten
einen außerordentlichen Dienſt geleiſtet Die Köln Ztg
hält übrigens ihre oben angezogene Darſtellung aufrecht

Der Juſtizminiſter Dr Leonhardt hat wie die N Pr Ztg Eckernförde Das Centrum nimmt jetzt die äußerſte Linke
erfährt aus Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand ſeine Ver m ein und hat ſeine Plätze hart an den Bänken der Fort

ſchrittspartei
Gegenüber der Angabe daß der Staatsminiſter a D Die Jtalie veröffentlicht eine Darſtellung der Unter

Dr Friedenthal vor einer Reiſe nach Frankreich und handlungen

abſchiedung nachgeſucht

Italien ſtebe hört man andererſeits daß derſelbe ſeinen Sitz
im Abgeordnetenhauſe einnehmen werde

Herr Dr Lasker bat nach Frankfurt ein umfangreiches
Schreiben gerichtet Wir entnehmen demſelben folgende Stelle

Seitdem eine wirkliche Reichsgewalt an die Stelle des
Reichsgedankens getreten iſt ſeit den erſten Vorbereitungen
zum norddeutſchen Bund waren die leitenden Ziele für mich

die fortgeſetzte Stärkung der Reichsgewalt zu ver
binden mit einer ebenſo fortgeſetzten Entwicklung
des Freiheitsſinnes welcher im deutſchen Volke tief wur
elt und der Rechtsherrſchaft welcher der deutſche Genius zu
trebt an deren Sieg ich glaube wie ſehr auch die Geiſtes

kämpfe verſchiedener Art welche nach dem Geſetz der Geſchichte
und den Anlagen des Volkes gerade auf deutſchem Boden
ausgekämpft werden die treibenden Elemente des nationalen
Genius verdunkelt haben Mich macht die Gegenwart mit
ihren zufälligen oder auch nothwendigen Schwankungen nicht
irre auch nicht der herbe und laute Tadel welcher von vielen
Seiten gegen mich gerichtet wird Mein inneres Leben wird
hoffentlich ſo bleiben wie es bis über das fünfzigſte Lebens
jahr vorgezeichnet iſt nur daß vielleicht die größere Reife des
böhern Alters und geſammelte Erfahrungen die Zahl der
Jrrungen vermindern würden Und was die äußere Stellung
angeht ſo weiß ich mit Gleichmuth mich zu beſcheiden wohin
ich geſtellt bin und wenn ich wieder berufen werden ſollte
werde ich mit unverändertem Willen zur Hand ſein

Von Herrn Profeſſor D Beyſchlag geht der Poſt nach
ſtehende Erklärung zu

Die Kreuz Zeitung vom 25 Oct bringt die Thatſache daß
mir bei dem Kögelſchen Antrag über das Staatsexamen der
Theologen das Wort abgeſchnitten worden iſt und die Be
hauptung daß am vorigen Sonnabend nachdem ich geredet
von meinen Freunden der Schluß beantragt und die Vertagung
übel aufgenommen worden ſei mit einander in einen für mich
übelwollenden Zuſammenhang Jch habe in Bezug darauf nur
u erklären daß ich von einem am Sonnabend von meinen

Freunden ausgegangenen Schlußantrag nichts weiß daß ein
ſolcher wenn er beſtand jedenfalls von mir nicht unterſtützt
worden iſt und daß ich die beſchloſſene Vertagung der Debatte
nur natürlich und in Ordnung gefunden habe

ſchneiden helfen könnte richtet wie ich glaube ſich ſelbſt
Prof D Beyſchlag

Der Director des Reichs Geſundheitsamts
Hausarzt des Fürſten Bismarck iſt am Freitag telegraphiſch
nach Varzin berufen worden

Der preußiſche Landtag wird am Dienstag Mittag um
12 Uhr im Weißen Saale durch dem Kaiſer eröffnet Jn
beiden Häuſern finden darauf die erſten Sitzungen ſtatt Der
Eröffnung gehen die herkömmlichen gottesdienſtlichen Acte im
Dom und in der Hedwigskirche voraus Das Herrenhaus
wird ſich ſofort conſtituiren und das vorjährige Präſidium
aus welchem das liberale Mitglied der Staatsminiſter a D
von Bernuth bereits beſeitigt worden war wieder wählen
Jm Abgeordnetenhauſe wird die Legislaturperiode geſchäfts
ordnungsmäßig durch den Alterspräſidenten von Bockum
Dolffs eröffnet werden welcher am 19 Febr 1802 geboren
dem Hauſe ſeit 1852 angebört und in demſelben von 1862
bis 1864 als zweiter Vice Präſident fungirte Am Eröffnungs
tage erfolgt nur die Verlooſung in die Abtheilungen die

Sie haben demſelben der Staatshaushalt für 1880 81 und die Vorlage

i ivateiſenb n tben mee je m tat eente den Ankauf von Privateiſenbahnen zugehen Der En
eine olkes ſeine intimſten perſönlichen izu opfern und das hat der Kaiſer gethan im Weile nicht fertiggeſtellt

Europas ein Bündniß
zu Alles gung welches hoffentlich lange Jahre über

dann die Verhandlungen mit Bismarck ſelbſt in Gaſtein

Unmittelbar nach Conſtituirung des Abgeordnetenhauſes ſoll

wurf betreffend die Reform der Verwaltungsbehörden iſt noch
Das Herrenhaus wird ſich nach ſeiner Er

öffnungsſitzung ſofort vertagen um der Generalſynode noch
Raum zu geben die ihre Arbeiten bis Ende dieſes Monats
zu beenden gedenkt Die Plätze im Sitzungsſaale des

Dr Wachler Breslau inne Der Hofprediger Stöcker ſitzt
auf der äußerſten Rechten neben dem Abgeordneten Schmidt

welche zwiſchen dem Fürſten Bismarck
und dem Nuntius Jacobini in Gaſtein ſtattgefunden haben
Aus den Mittheilungen des genannten Blattes die wir
mit allem Vorbehalt reproduciren ergiebt ſich daß die
Jdee der Wiederaufnahme der Verhandlungen in Wien auf
getaucht iſt wo zwiſchen dem Fürſten Reuß und Monſignore
Jacobini die erſten Pourparlers ſtattfanden Jacobini erbat
ſich hierauf vom Cardinal Ning Jnſtructionen und eröffnete

Das Endreſultat dieſer Beſprechungen war jedoch nicht ſo
wie man es erwartet hatte Weder in Gaſtein noch ſpäter
in Wien konnte ein vollkommenes Einvernehmen erzielt
werden Die Köln erinnert mit Beziehung auf dieſen
Artikel daran daß der Papſt nicht principiell feſt ſei in dem
Wunſche Frieden mit Deurſchland zu halten und macht auf
die in der Umgebung des Papſtes thätigen deutſchfeindlichen
Einflüſſe aufmerkſam

Es ſteht nach der M jetzt feſt daß dem Landtage in
ſeiner bevorſtehenden Seſſion das Communalſteuergeſetz
vorgelegt werden wird

Nachdem ſeitens des Miniſteriums die Genehmigung ertheilt
worden iſt die Realſchule in der Lützowſtraße zu Berlin
Falk Realſchule zu benennen iſt dem Staatsminiſter
Dr d fr die Urkunde ſeitens des Magiſtrats überreicht
morden
e

Erſte ordentliche Generalſynode zu Berlin
Original Bericht

Dreizehnte Sitzung

Berlin 25 October
Am Regierunostiſche Cultusminiſter v Puttkamer Präſi

ie Jnſinugtion daß ich nachdem ich ſelbſt geredet die Gegenrede ab von eingegangenen Petitionen worunter ſich eine betr den
Culturkampf und eine Petition eines berliner Redacteurs
o S

dent Hermes Generalſuperintendent Dr Brückner und mehrere
Commiſſare

Präſident v Arnim Boytzenburg eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 20 Min Das Eingangsgebet ſpricht Generalſuperintendent
Dr Erd mann Breslau Der Präſident macht Mittheilung

ſich Judenfrage äußert befindenDer Präſident zeigt ferner an daß er für die Tage wo das
Herrenhaus Sitzungen abhalten werde Abendſitzungen der Synode
anzuberaumen gedenke
Der Umſtand daß beim letzten Gegenſtande der Donnerstags

ſitzung nur Gegner des Commiſſionsvorſchlages zum Wort ge
kommen ſind giebt dem Präſidenten Veranlaſſung zu dem Vor
ſchlage daß immer ein Redner für ein Redner gegen den
betr Antrag das Wort erhalten ſolle

Die Synode erklärt ſich damit einverſtanden
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Geſetzentwurfs betr das Ruhegehalt der emexritirten Geiſt
lichen welche gen von einigen redactionellen Aenderungen
unveränderte Annahme des Geſetzentwurfes ergiebt

Darauf gelangt folgende vom Frhr v Liliencron Sproitz
in der Oberlauſitz beantragte Reſolution zur Annahme Die
Generalſynode beſchließt den Oberkirchenrath zu erſuchen bei
der königl Staatsregierung mit ganzer Kraft dahin zu wirken

Präſidentenwahl dürfte dagegen erſt am Donnerstag
oder gar am Freitag vollzogen werden

e S vwehhh
Uebrigens verlautet Denkſchrift des Oberkirchenraths betr das Verhältniß der evan

daß die Erhebung der im Geſetz vorgeſehenen Kirchenſteuerdurch Staatsbeamte nicht durch Organe der Kirche ſtattfindet

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung der

das Trottoir zu fegen für dieſe Rolle Man ſagt fie zieht
ich weiß es beſſer Wallack s Theater Ja das iſt immer

ſolides Leder Da iſt immer Verſtand und Seele im Hauſe
Leſter ſpielt und John Gilbert und John Brougham und
Laura Keene Mary Gannon und aber das verſtehſt Dunoch nicht Miſſi Wart ein Bischen wenn Du ein wenig
älter biſt will ich mich dann und wann einen Abend frei
machen und wir wollen des Sonntags zuerſt die Anſchlage
zettel ſtudiren und dann das was uns am meiſten anzieht
aufſuchen

Mabel liebte das Drama ihr größtes Vergnügen war ein
Schauſpiel Sie hatte viele Bände von Thegterftücken gele
ſen und von Shakſpeares Romeo und Julia war ihr ein
großer Theil der Rolle der Heldin geläufig Gemeinſam mit
Mrs Stodgers verſchlang ſie viele Romane Sie konnte
über einen edlen Helden in kindiſches Entzücken gerathen
Sie lebte förmlich in einer romantiſchen Atmoſphäre webte
Tagesträume deren Hauptfigur ihr Vater war und baute
Luftſchlöſſer deren Herrin immer die ſchöne Lady jenſeits des
Meeres war

Mabel war zehn Jahre alt groß ſchlank geſchmeidig und
anmuthig wie eine Gazelle

Was werden Sie thun mit Jhrem Mädchen fragte eine
der Nachbarimmen die zu Stodgers auf Beſuch kam den Va
ter des Kindes

Stodgers bemerkte wie dieſe Frage Blackmore läſtig fiel
und er antwortete deshalb an deſſen Stelle

Eine Lady aus ihr machen natürlich
Eine Lady Was war die Zukunft dieſes Mädchens
Die er waren in guten Verhältniſſen So lange ſie

lebten war Mabel eines Obrachs und des Unterhaltes ſicher
Nach deren Tode ſollte ſie ihr Geld haben Dies war das
r r War das mit gemein und i lich

er war das nicht gemein und kläg War nicht das
Leben welches er führte eine Schande und war keine
Schmach für ihn daß er für ſein Kind kein Brod verdienen
konnte daß er dabei ſtehen und ſehen ſollte wie das Mädchen
mit dem Schweiß von der Stirne eines anderen Mannes ge
nährt gekleidet und erzogen wurde

Ja er wollte einen Verſuch machen wollte ſich ſelbſt

Unabhängigkeit erringen er wollte aus ſeiner Tochter eine
Lady machen

Ja eine Lady
Kam eine Wendung ſeines Glücksrades
Das Unerwartete geſchieht immer

14 Capitel
Die ſchönen Zünfzehn

Mabel war Haushälterin Sie war in die Myſterien des
aushaltes geziemend und feierlich von der verſtändigen Mrs

Stodgers eingeweiht worden und obgleich die Details über
Thee und Zucker Würſte Rindfleiſch und Hammelsbraten
und Maiskuchen ihrem Geſchmacke nicht ſo entſprechend waren
wie die Lectüre von Romanen und Theaterſtücken leiſtete ſie
doch im Haushalte wenigſtens für den würdigen Thürhü
ter vollſtändig Befriedigendes

Jndeß bemerkte aber Mrs Stodgers doch öfters Als
Haushälterin wird ſie niemals glänzen aber es kann die Zeit
kommen wo dies Alles eine Lady mit vierhundert Pfund Jah
resgehalt für ſie thun wird die ein lavendelfarbiges Seiden
kleid und eine goldene Uhr ſammt Kette trägt Das war
nämlich die Jdee der würdigen Frau von der Haushälterin
eines engliſchen Edelmannes die ſie aus manchem dreibändi
gen Romane geſchöpft hatte

Es war Mabel s Gewohnheit zeitlich aufzuſtehen einzu
heizen den Thee zu machen die heißen Semmeln vorzuberei
ten und dann Stodgers zu wecken der weil er in den ſpäten
Nachtſtunden noch im Dienſte war des Morgens gewöhnlich
am längſten im Bette blieb

Während ſich das junge Mädchen mit dieſen wichtigen und
nothwendigen Vorbereitungen beſchäftigte ſaß Mrs Stodgers
behaglich und ruhig in einem Schaukelſtuhle in der netten
kleinen Küche und bildete ſich durch die Lectüre des Herald

den Tag ihre Anſichten über die Welt und das Menſchen
eben

Eines Morgens that fie dies wie gewöhnlich und Mabel be
ſchäftigte ſich mit den Vorbereitungen zum Frühſtück als

eliſchen Landeskirche zur Volksſchule Die Commiſſion welche
ieſen Gegenſtand vorberathen ſtellt folgende Anträge

I Die bochwürdige Generalſynode wolle den evangeliſchen
Oberkirchenrath unter dankbarer Anerkennung ſeiner bisheri
gen Bemühungen erſuchen auch ferner bei der königl Staats
regierung nachdrücklichſt darauf hinzuwirken 1 daß der evan
geliſchen Volksſchule und ſoweit möglich auch den höheren
Schulen der konfeſſionelle Charakter gewahrt werde 2 daßdeshalb die Zahl der Simultanſchulen auf das unabweisliche
Bedürfniß beſchränkt werde 3 daß die Kreis event Bezirks
ſchulinſpection möglichſt nach der Confeſſion der unterſtellten
Schulen geſchieden werde 4 daß den ev Geiſtlichen die
Schulinſpection in jedem einzelnen Falle nur mit Genehmi
gung ihrer geiſtlichen Behörde vom Staate übertragen und
nur nach Anhörung derſelben abgenommen werden dürfe
5 daß da wo beſondere Kreis und Lokalſchulinſpectoren im
Hauptamt angeſtellt ſind das Recht der Kirche zur Geltung
komme durch ihre Behörden und Organe den Religionsunter
richt zu leiten 6 daß bei Feſtſtellung der Befähigung zur Er
theilung des ev Religionsunterrichts in den Volksſchulen die
ev Kirche durch einen Vertreter mitwirke 7 daß in den zum
Gebrauch in der ev Volksſchule beſtimmten kurzen Lehrbü
chern die Haupterſcheinungen aus der Entwickelung der ev
Kirche inſonderheit auch aus der Reformationsgeſchichte die
geren Berückſichtigung erhalten 8 daß der Gebrauch

es kleinen lutheriſchen Katechismus in den Volksſchulen inner
r ſeines Geltungsbereichs in keinerlei Weiſe eingeſchränkt
werde

II Die hochw Generalſynode wolle durch Annahme der
vorſtehenden Anträge die in dieſer Angelegenheit eingegange
nen Petitionen für erledigt erachten

Geh Reg und Prov Schulrath Dr Schrader Königsberg
als der erſte Referent verlieſt eine Rede zur Motivirung der
Anträge die faſt nach jedem Satze von lebhaftem Beifall unter
brochen wird und auf die ganze Verſammlüng einen ſichtlich
tiefen Eindruck machte Redner äußert ſein Bedauern darüber
daß die Macht der Beziehungen zwiſchen der Volksſchule und der
Landeskirche nicht genügend gewürdigt ſondern durch forma
liſtiſche äußerliche Behandlungsweiſe zurückgedrängt und gefchä
digt worden iſt daß in einem unſerer Kirche fern liegenden Streit
Schuleinrichtungen zu Kampfesmitteln verwendet worden ſind
deren zweiſchneidige Natur mehr der Freund als der Gegner
habe empfinden müſſen Sehr wahr Jn 7 Jahren habe ſich
die Einrichtung der Simultanſchulen mehr als ſiebenfach ver
mehrt ſie übe auf lokale Behörden insbeſondere auf ſtaatliche
Corporationen eine erſchütternde Anziehungskraft aus Zuſtim
mung das berechtigte Verlangen von tauſend und aber tauſend
Eltern werde einem unklaren Jdole zu Liebe zurückgewieſen
Sehr wahr und man müſſe die Abwehr der Gefahr des

weiteren Wachsthums dieſer Einrichtung auf s ernſtlichſte in s
Auge faſſen Der erhoffte vermittelnde Einfluß der Simultan
ſchulen ſei gänzlich ausgeblieben ja es ſei das Gegentheil hervor
getreten die Simultanſchulen hätten zu Anordnungen geführt
welche den Gegenſatz der Confeſſionen den jugendlichen unbefangenen Gemüther erſt recht ſcharf zum Bewußtſein brachten

Sehr richtig Er erkenne allerdings aus nationalen und zum
Theil auch finanziellen Gründen die Nothwendigkeit der Simul
tanſchulen in einzelnen Gegenden wie z B in den polniſchen
Bezirken an aber die Regierung müſſe darauf bedacht ſein dasGeltungsgebiet deſſelben möglichſt zu beſchränken und durch fort

geſetzte Förderung des Schulweſens zu verengern Jn den Si
multanſchulen falle die ſittliche Wirkung des Religionsunterrichts
fort und der ethiſche Jnhalt der anderen Unterrichtsfächer könne
nicht zur Geltung kommen Was ſolle z B im Geſchichtsunter
richt von dem großen Kurfürſten und von Friedrich Wilhelm I
geſagt werden deren Bild ſich doch je nach dem religiöſen Stand
punkt von dem man ausgehe verſchieden geſtalte Jn Holland
ſeien die vollen Conſequenzen des Simultanſchulweſens gezogen
dort habe ein früherer Miniſter die Lehre von der Unſterblich
keit der Seele für Contrebande in der Schule erklärt dort breite
ſich die römiſche Kirche auf Koſten unſeres Glaubens in wahr
haft erſchütternder Weiſe aus Wie ſolle man überhaupt den
Forderungen der Simultanſchulen vollſtändig gerecht werden
man müßte denn ſchweigen von Luther dem größten Deutſchen
der je gelebt von Paul Gerhard von Guſtav Adolf und von
den glaubenstreuen Salzburgern Die Jugend vor den geſchil
derten Gefahren zu ſchützen ſei der Sinn der geſtellten Anträge
Lebhafter anhaltenher Beifall
Der zweite Referent Pfarrer Seeliger Streſow bei Schön

fließ bedauert daß man der Kirche ihren Einfluß auf die Schule
genommen habe und erklärt er habe mehrfach Klagen gehört
daß ſeit 1872 in der Volksſchule die Ausbildung in den aller
einfachſten Elementen Leſen Rechnen und Schreiben rückwärts
gegangen ſei Lebhafte Zuſtimmung

Der dritte Referent Seminardirector Heiber Neuzelle er
innert an die 4 Stützen die Friedrich Wilhelm I dem preußi

n Staate gegeben 1 das preußiſche Heer 2 die preußiſchen
Finanzen 3 das preußiſche Beamtenthum und 4 die preußiſche
Volksſchule Dieſe 4 Stützen müſſe man feſthalten

Cultusminiſter v Puttkamer M während ich unter
dem Eindruck der von eben ſo mächtiger Ueberzeugungstreue
wie bewährter Sachkunde Zeugniß abgebenden Rede des erſten
Herrn Referenten ſtand da wäre mir beinahe die Verſuchung
nahe gekommen in den wenigen Worten die ich Jhnen zu ſagen
habe der Synode gewiſſermaßen auch mein Herz auszuſchütten
über die Dinge die Sie et beſchäftigen Jch bin durch den
Vortrag des erſten Herrn Correferenten vielleicht zu meinem
Glück auf die Nothwendigkeit hingewieſen mich auf eine ganz
nüchterne und geſchäftliche Behandlung der Frage zurückzuziehenM wenn ich überhaupt um die Erlaubniß bitte in dieſer

auch für den Staat und ich ſage ganz beſonders für den Staat
wichtigen Angelegenheit hier das Wort zu ergreifen kann ich es
nicht als meine Aufgabe betrachten hier an dieſer Stelle und
in dieſem Saale augenblicklich meine politiſche Verantwortlichkeit
für irgend einen Act der mir anvertrauten Verwaltung zu ver
theidigen oder in irgend welche Engagements dieſer hohen Ver
ſammlung gegenüber einzugehen Jch werde darüber was ich
in dem mir anvertrauten Amte zu thun und zu ſagen habe
nächſt meinem Könige und Herrn an einem andern Orte näm
lich vor der politiſchen Vertretung unſeres Landes Rechenſchaſt
zu geben haben und ich glaube es wird mir reichlich Gelegenheit

azu gegeben werden Ich betrachte die Ausführungen die ich
die Ehre haben werde Jhnen hier in aller Kürze vorzulegen
als nichts als einen von gegenſeitigem Wohlwollen und ich hoffe
von gegenſeitigem Vertrauen Bravo getragenen Meinungs
austauſch zwiſchen mir und dieſer hochwürdigen Verſammlung
M H andererſeits muß ich doch eben auch ſagen daß wenn ich
die Thatſache vor mir habe daß der Geſammtvertretungskörper
der evangeliſchen Kirche Preußens ſich mit dieſer Vorlage be
faßt wenn zu derſelben 3 Referenten welche wie ich glaube
faſt die Geſammtheit dieſes Hauſes repräſentiren ſich vereinigt
haben Jhnen eine Reihe von Beſchlüſſen zu der Vorlage vorzu
ſchlagen ſo ſind das Dinge die ich von meinem Standpunkt aus
nicht ignoriren kann und die mir die Pflicht auferlegen über
dieſe hochwichtige Angelegenheit doch auch Einiges hier zu äußern

ch glaube man würde es kaum verſtehen wenn ich bei dieſer
achlage mich einfach in ein bureaukratiſches Schweigen Jhnen

gegenüber hüllen wollte Zuſtimmung und m wenn ich nun
mir erlaube auf den Gegenſtand der Vorlage in einigen Worten
urückzukommen ſo meine ich daß die Ueberzeugung daß die
olkserziehung ohne eine religiöſe Grundlage nicht beſtehen könnedaß die Volksſchule nicht blos Bildungs ſondern in erſter Linie

Erziehungsanſtalt ſein müſſe ſich gerade in den letzten Zeiten in
immer breiterer Weiſe und in immer weiteren Kreiſen Geltung

ein ſehr heftiger und doch halb unterdrückter Aufſchrei der
guten Frau das Mädchen zwang nach ihrer Pflegemutter hin

zuſehen Fortſetzung ſolgt
verſchafft hat Noch leben in unſer Aller Gedächtniß die ſtatte lehr lebhaften öffentlichen Discuſſionen welche das 5

prägnant in den en geſtellt haben und ſelbſt r
rheitRichtungen welche der Geſammtanſchauung der großen

Nu
ihren
auch ſi
geſonn

u forſehr a

Grund
man
gegenſ
bringe
allerdi
Wer
höhere
Unterr
religiö
ganzer
ſich be
dings
aller
confeſſ
Unter
beſchäf
nehme
Jch m
zweite
ſagte
Staat
iſt ein
preuß
Staat
Niem
Mitw
8 kön

unſ
ſich a
Herr
in de
Leiſtr
thum
allger
Reihe
bin u
dieſe
dieſe
Volks
dieſe
feſten
ſchule
an de
mung
Sie
gehe
noch

ganz
Auge
licher
hand
ſtimn
die
ganiſ
wege
Frag
Volk
blos
bleib
ſtam
aleid
ſittli



ung
gen
tten
den
nem

hr entfernt ſtehen ſind befliſſen geweſen indieſe Sachen Kundgebungen ausdrücklich zu betonen daß
h ſie die religiöſe Grundlage der Volksſchule nicht anzutaſten

geſonnen ſeien Freilich m über das Maß deſſen was hier

Fühlung zu treten um mit dieſem vereint bei ſpäteren Wahl
ämpfen glücklich geſchlagen zu werden D Red

Meteocologtſche Sta iton
eſtatten iſt da gehen die Meinungen zu mr get der Anſicht ſt daß dieſer rel gibſen 26 Oct 10 N Ab 27 Oct 8 U Mrya

Grundlage der Volksſchule hereits dadurch Sonſiae a 44 Sarometer Millim 759 36 7o
man den Religionsunkerricht zu einem einzelnen i rer dar Thermometer Celſius 475 3,75egenſtande herabſetze und ihn gewiſſermaßen t net el Feuchtigkeit 91 8 1000
ß inge von dem Geſammtſyſtem der Schule der eanug ſt Wind NE1 NElIglerdings wie mir ſcheint mit etwas Wenigem Sehr gut e m

der Meinung iſt daß die Religion wie in den
e die flaſſiſche Sprache ſo in der R r
Unterrichtsſtoff er iſt wer der Meinung iſt aß d
religiöſe Unterweiſung das Centrum und den Mitte vprlt es
ganzen Unterrichteſyſtems der Volksſchule bilden müſſe der kann
ſich bei dem zuerſt von mir gekennzeichneten Standpunkt aller
dings nicht begnügen Da m haben Sie in mee und in
aller Kürze den Gegenſatz zwiſchen der paritätiſchen und der
confeſſionellen Volksſchule Nun m hat ſich P preußiſche
Unterrichtsverwaltung mit dieſen Dingen ja auf das Eingehendſte
beſchäftigt hat den Standpunkt den ſie zu di ſen Fragen einzu

hmen ſich für verpflichtet erachtet rückhaltlos ausgeſprochen
ch muß zunächſt hierbei auf Einiges zurückkommen was der

Jweite Herr Referent in ſeinem Vortrage dargelegt hat Er
ſagte die Schule war bis zum Jahre 1872 nicht ausſchließlich
Staatsanſtalt ſie iſt es erſt geworden ſeit 1872 m da
iſt ein vollſtändiger hiſtoriſcher und geſetzlicher Jrrthum Die
preußiſche Volksſchule iſt ſeit 100 Jahren Staatsanſtalt und der
Staot kann die Herrſchaft über das Eigenthum der Schule mit
Niemandem theilen Hört Er wird ſich der ſchweſterlichen
Mitwirkung der Kirche und er glaubt ihrer nicht entbehren

können ſtets mit Freuden und ausgiebig zu bedienen den
Wunſch haben aber die Entſcheidungen auf dieſem Gebiete regeln
ſich ausſchließlich nach ſtaatlichen Richtungen Wenn der zweite
Herr Referent dann den mix ſehr auffallenden Ausdruck that daß
in den letzten Theſen das Volksſchulweſen auch in ſeinen äußeren
Leiſtungen zurückgegangen iſt ſo iſt das ein eben ſo großer Jrr
thum m H Hört Hört Jch habe zu conſtatiren daß ich die
allgemeinen Beſtimmungen vom October 1872 in einer ganzen
Reihe von amtlichen Stellungen auszuführen berufen geweſen
bin und ich würde mein Gewiſſen ſchwer belaſtet haben wenn ich
dieſe Ausführung übernommen und mir dabei hätte ſagen müſſen
dieſe Beſtimmungen ſind geeignet den religiöſen Grund unſerer
Volksſchule zu zerſtören oder auch nur anzutaſten Jch kann
dieſe Auffaſſung m nicht theilen und ich habe bei allem
feſten Vorſatz der Kirche bei der Leitung und Pflege der Volks
ſchule eine Mitwirkung zu gewähren keine Veranlaſſung generell
an den Grundlagen zu rütteln welche die allgemeinen Beſtim
mungen von 1872 aufgeſtellt haben Bravo M erlauben
Sie mir nachdem ich glaube den Standpunkt von dem ich aus
gehe Jhnen hinreichend gekennzeichnet zu haben hnen
noch ans Herz zu legen was mich bei dieſer Frage
ganz beſonders bewegt M alle die Fragen die in dieſem
Augenblick unſer Volksleben bewegen ſind ja von außerordent
licher Wichtigkeit aber ich meine die Frage um die es ſich hier
handelt ſteht allerdings an Wichtigkeit keiner andern nach Zu
ſtimmung Das gegenſeitige Verhältniß der politiſchen Parteien
die Umgeſtaltung und Ausgeſtaltung unſerer Verwaltungsreor
ganiſation die großen wirthſchaftlichen Fragen alle dieſe be
wegen unſer Volksleben tief und mit Recht aber keine dieſer
Fragen überragt die Frage an Wichtigkeit wohin ſteuert unſere
Volkserziehung Soll ſie losſteuern in das uferloſe Meer einer
blos humanitären allgemeinen Bildung oder ſoll ſie feſt gegründet
bleiben auf den unverrückbaren Grundlagen die aus dem Ewigen
ſtammen und in das Ewige zurückführen Bravo und damit
gleichzeitig die Bürgſchaft geben für alles ſittliche Leben und alle
ſittliche Freiheit Jch m entſcheide mich das bin ich
berechtigt zu ſagen für das Letztere Bravo und nehmen
Sie die Verſicherung von mir entaegen daß ich in meiner
Amtsführung Alles thun werde um unſerm theuern evangeliſchen
Volke und laſſen Sie mich hinzufügen unſerm ganzen Volke
dieſe köſtlichen Güter zu bewahren Lebhafter Beifall

Wirkl Geh Oberregierungs Rath a D Dr Wieſe Potsdam
befürwortet die geſtellten Anträge d

Hofprediger Kögel Berlin Bei ſeinem langjährigen Aufent
halt in Holland habe er 3 Erfahrungen gemacht 1 Wo die
Religion ein Fach wird ſtatt ein Fundament zu ſein da
erlahmt die pädagogiſche Kraft der Volksſchule Bravo 2 Mit
dem Uebelbilde einer interconfeſſionellen Volksſchule beginnt
man und mit dem Undinge einer inconfeſſionellen Volks
ſchule hört man auf Sehr wahr 9 Der Staat der es für
ſeine Aufgabe hält die Simultanſchule d h die gemeinſame
Schule für Katholiken Evangeliſche und Juden zu begünſtigen
muß dazu übergehen daß er auch eine Staatsreligion erfindet
Sehr wahr und dieſe Staatsreligion iſt der Deiüsmus der

ärgſte Feind der chriſtlichen Kirche Bravol
Gymnaſialdir a D DPr Herbſt Halle wünſcht aus Nr 1

die Worte und ſo weit möglich auch den höheren Schulen ge
ſtrichen will jedoch im Falle man en bloe Annahme wünſchen
ſollte auf einen Aenderungsantrag verzichten

Die Discuſſion wird darauf geſchloſſen und nach einigen Be
merkungen der Referenten über die Anträge peſummge und die
ſelben werden unverändert angenommen und in Nr 2 wird
auf Antrag des Kaufmann Con ze Langenberg i/Rheinpr der
Zuſatz gemacht Simultanlehrerbildungsanſtalten ſind unter allen
Umſtänden fernzuhalten

Die Fortſetzung der am Vonnerstag abgebrochenen Berathung
über S 14 der Kirchengemeinde und Synodalordnung an welcher
ſich Hofprediger Dr Baur Berlin Generalſup Dr Schultze
Elbei Conſiſtorialpräſ Hegel für Conſiſtorialrath Schott

Garby und Conſiſtorialpräſ Wunderliſch Breslau gegen
den Antrag der Verfaſſungskommiſſion betheiligen führt wieder
zu keinem Reſultat indem auf Antrag des Superintendenten
Tauſcher Berlin die Frage aufs Neue vertagt wird

Ein weiterer Antrag der Verfaſſungskommiſſion eine Eingabe
der Pommerſchen Provinzialſynode betr die kirchlichen Wahlbe
ſteuerungen durch den Beſchluß der Synode vom 20 d M für
e ledigt zu erklären wird nach Befürwortung durch den Syno
dalen v Kleiſt Rtetzow genehmigt

Nachdem für einen vom Oberkirchenrath eingebrachten Geſetz
entwurf betr die Stolgebühren noch eine Commiſſion von 21
Mitgliedern eingeſeßt ſchließt die Sitzung mit einem Gebet des
Superint Grabe Gröningen um 8 Uhr 10 Min Nächſte
Sitzung Montag 10 Uhr Tagesordnung Berathung über 8 12
bis 15 der Trauungsordnung Antrag der Rheiniſchen ProvSynode betr die Schulaufſicht des Geiſtlichen
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Halle den 27 October

D Der conſervative Wahlverein hielt am 25 d eine
von wenig über 30 Mitgliedern beſuchte Verſammlung in der
Tulpe ab Der Vorſtand von einigen Seiten wegen ſeiner

vaſſiven Haltung bei der letzten Landtagswahl angegriffen ſuchte
ſein Verfahren zu rechtfertigen und erhielt ſogar von der Ver
ſammlung ein Vertrauensvotum Für das Mißlingen der con
ſervativen Beſtrebungen in unſerer Stadt ſchien man in Anbe
tracht des ſo außerordentlich günſtigen Standes der conſervativen
Sache überhaupt abſolut keine Erklärung finden zu können wollte
ſich aber für die Zukunft beſſern und beſchloß durch Agitation
wamentlich in den Handwerkerkreiſen durch Verbreitung des
Reichsboten und des Reichsbotenkalenders durch Abhalten mo
patlicher Verſammlungen mit populären Vorträgen und Discuſ
ſionen über ſchwebende Fragen durch Gründung eines eigenen

lattes c den conſervativen Jdeen weiteren Boden zu gewinnen
d die Partei feſter zu organiſiren ſowie mit dem neugegrünTel
eten conſervativen Wahlverein des Saalkreiſes in

27 Oct 6 Uhr früh Am 25 und 26 zwei üeraus ſchöne
Herbſttage bei ſchwachem Süd und Südweſt Am 25 trat abends
Trübung ein übernacht erfolgte wieder Ausheiterung bei ſteigen
dem Barometer Heute ſteht das Barometer wiederum etwas
höher als geſtern und ziemlich hoch Nebel Schwacher Nordoſt
Therm 4 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 27
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

25 Oct 8 Uhr morgens Ein Depreſſionscentrum befand ſich
über der Nordſee im ſüdöſtlichen Europa dagegen ſtand das Ba
roweter ungemein hoch Ueber Mitteleuropa wehete eine ſchwache
ſüdliche Luftſtrömung und es herrſchte hier ruhiges vielfach
nebeliges auch heiteres Wetter Die Temperatur war auf den
britiſchen Juſeln ſehr geſunken im ſüdlichen Oſtſeegebiet war ſie
bedeutend geſtiegen Haparanda 3 Nordoſt leicht bedeckt Pe

s tersburg 3 Südoſt ſtill bedeckt Moskau 1 Süd ſtill wolkiag
Memel 1 Südweſt mäßig wolkig Hamburg 8 Südoſit
mäßig wolkig Berlin 4 5 Südoſt leicht wolkenlos Breslau 2
Südoſt leicht Nebel Wien 5 Südoſt leicht Regen München

4 ſtill Nebel Kaſſel 8 Südoſt leicht wolkig Karlsruhe 4
Süd leicht Nebel Krefeld 10 Südoſt mäßig bedeckt Paris 11
Süd leicht Regen Jtalien hatte am 24 mehr bewölkten als
heiteren Himmel bei vorherrſchend nördlicher Luftſtrömung Rom
hatte nicht gemeldet Neapel meldete 10 Florenz 5 Nizza
hatte heiteren Himmel bei Nordweſt und 12

Hr Dir Paliſa in Pola hat wiederum einen kleinen Pla
neten entdeckt es iſt dies nunmehr der 208

Ueber das Erdbeben von welchem im Juli d J ein
großer Diſtrict von China betroffen wurde gehen erſt jetzt
nähere Nachrichten ein Dieſe in Form einer Denkſchrift von
den chineſiſchen Behörden zuſammengeſtellten Nachrichten faſſen
ſich dahin zuſammen Am 1 Juli ungefähr um 4 Uhr morgens
wurde in Chieh Chow Wun Hſien und Hſi ho ein heftiger
Erdſtoß verſpürt bealeitet von donnerähnlichem Geräuſche wobei
ſich der Erdboden öffnete aus dem das Waſſer hervorſchoß Die
Stadtwälle öffentlichen Gebäude Tempel und Privathäuſer
wurden entweder dem Erdboden gleich gemacht oder geſpalten
und auseinandergeriſſen Die Anzahl der umgekommenen Per
ſonen variirt von 10 in einigen Plätzen bis 200 und 300 in
anderen Außerdem wurde eine große Maſſe Vieh getödtet

Nachrichten aus Serajewo vom 25 d zufolge ſchneite
es dort ſeit der vergangenen Nacht ununterbrochen und ſtark

Provinzial Nachrichten
Aus dem Kreiſe Merſeburg 26 Oct Ein auffälliger

Paſſus aus einer Predigt die in jüngſter Zeit in einer Kirche
nahe des Schlachtfeldes für proteſtantiſche Geiſtesfreiheit gehalten
wurde lautet wie mir von glaubwürdiger Seite mitgetheilt
wird Wir hoffen daß der heilige Geiſt der jetzt ſo
mächtig in der katholiſchen Kirche wirkt auch ſeine
Kraft in der evangeliſchen Kirche zeigen werde

fr Werſeburg 25 Oct Die vor Kurzem von mir be
richtete Sonnenſchmidt ſche Urkundenfälſchung auf Grund

nimmt immer größere Dimenſionen an Geſtern wurden wieder
drei neue Fälle zur Kenntniß des hieſigen Amtsgerichts gebracht
ſo daß hierdurch eine Summe von 30,0900 M veruntreuter Gelder
bereits überſchritten ſein ſoll Uebrigens iſt dem Vernehmen
nach nicht der hier verhaftete ſondern deſſen in Sanders
leben beim Gericht angeſtellter Bruder welcher nebſt ſeiner Ehefrau
einer geborenen Merſeburgerin gleichfalls nach Halle abgeführt
iſt der Hauptverbrecher welcher in einem Zeitraume von ca
5 Jahren neben ſeinem Gehalte obige Summe für ſich verbraucht
und außerdem noch enorme Schulden gemacht haben ſoll

r Weißenfels 24 Oct Unſer heutiger Roß und Vieh
markt zeiate ein weit regeres Bild als ſeine Vorgänger Es
waren e 100 Pferde 250 Stück Rindvieh 500 Stück größere und
1000 Stück Korvſchweine gr Auf dem Pferdemarkte
wurde diesmal beſonders viel gekauft man hofft deshalb hier
daß der bisher nur noch dem Namen nach beſtandene Roßmarkt
wider eine größere Bedeutung erlangen könnte Bei Rindviehſtellten ſich die Preiſe ſehr bohh was zur Folge hatte daß nicht

viel Geſchäfte abgeſchloſſen wurden Nur ſeitens eines hieſigen
Händlers wurde ein bedeutender Poſten Schweizer Vieh zu an
nehmbaren Preiſen abgegeben Der Preis pro Centner Fettſchwein
lebend Gewicht ſtellte ſich auf 48 51 es wurde ar ſo gut
wie gar nichts verkauft da man ſich der Hoffnung auf ein Her
abgehen der Freie hingab Korbſchweine fanden obgleich ſie
einen ſehr hohen Preis hielten reißenden Abſatz Am allerbeſten
verkauften aber die Majoran Sellerie und Zwiebelhändler
trotzdem dieſelben enorm hohe Preiſe ſtellten

Dem früheren Schulzen Maehne zu Hübitz im mansfelderSeekreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen f

Am 22 d feierten in der Gemeinde Pollitz bei Oſterburg
die Bleß ſchen Eheleute bei guter Geſundheit das ſeltene Feſt
der diamantenen Hochzeit

Der diesjährige Delegirtentag der Provinzal Säch
ſiſchen Kriegerkameradſchaft findet Sonntag den 7 De
cember in Magdeburg ſtatt

Bei Renovirung der evangeliſchen Kirche zu Bleicherode
wurde bei der Tieferlegung der Sakriſtei ein Gewölbe blosgelegt
das man im wahren Sinne eine Schädelſtätte nennen könnte
Jn einem flach gewölbten kellerartigen Raum von ca 15 Fuß
Länge 10 Fuß Breite und 8 Fuß Höhe fand man eine große
Maſſe menſchlicher Skelette welche ſorgfältig geſchichtet waren
Schädel dicht neben Schädel in Reihen geſtellt die Lücken mit
ger Becken Arm und Beinknochen ausgefüllt Um die
Zahl der Schädel annähernd feſtzuſtellen wurden in der einzelnen
Längenreihe 28 in der Breite 18 und in der Höhe 12 Stück ge
zählt welches die bedeutende Summe von 5808 ergiebt Ver
muthlich ſind die Gebeine in dem Raume gelegentlich der Um
grabung eines Kirchhofs geſammelt worden

Jm Jahre 1881 werden in der Provinz Sachſen folgende
fönigl Domänen 47 r 1 Blumenberg Kreis Wanz
leben mit 438 9 ha Areal 2 Wanzleben und Buch desgl mit

Areal 4 Groß und KleinRoſenburg und Breitenhagen desgl
mit 1126 7 ha Areal 5 Kloſtermansfeld mansfelder Gebirgskreis mit 319 1 ha Areal

Jn Wernigerode wurde vor einigen Tagen der ſoeben
erſt dort eingewanderte katholiſche Kürſchnergeſelle e aus

gegen das laiſerliche Haus zu verbreiten geſucht hatte Der
Burſche will angeblich aus r mit den kirchenpolitiſchen Verbaltuiſſen zu der Agitation veranlaßt worden ſein

e

Vermiſchtes
Ein hübſcher Charakterzug wird von der Erzherzogin

Chriſtine der Braut des Königs Alfons von Spanien erzählt
Die Erzherzogin habe dem ſpaniſchen Geſandten in Wien ein

deren die Sparkaſſe zu Sandersleben Gelder ausgeliehen hatte

1053 4 ha Areal 3 Moſe Kreis Wolmirſtedt mit 481 1 ha 1,60 1

Trebnitz verhaftet weil er ſozialdemokratiſche Schmähſchriften W

ermöglichen würden den durch die Ueberſchwemmung heimge
ſuchten unglücklichen Bewohnern Spaniens nach Wunſch eng
fen ſo bitte ich recht inniglich und eindringlihſt zu veranla en
daß die zu unſerer Verwählungsfeier in Ausſicht en
Feſſlichkeiten auf ein Minimum reducirt und die hierdurch er
zielten Erſparniſſe den Unglücklichen zugewendet werden Chriſtine Zur Linderung des großen Nothſtandes der von der
Ueberſchwemmung Heimgeſuchten egen ſich auch in Berlin be
reits hülfreiche Hände Jn den nächſten Tagen wird ſich unter
de Ehrenvorſitz des ſpaniſchen Geſandten ein Hülfskomite dort

ilden
Eine biſtoriſche Weſte wird unter Glas und Rahmen im

Schloſſe Braunsfort bei Cöslin aufbewahrt Der dieſe Weſte
trug war einer der elf Officiere vom Schill ſch n Corvs
von Wedell welche 1809 in Weſel von den Franzoſen erſchoſſen
wurden Ob dieſe hiſtoriſche Reliquie dem älteren Bruder Carl
oder dem jüngeren Albert gehörte iſt nicht bekannt Man
erzählt ſich daß bei jener Schandthat in Weſel zehn der tapferenOſfieiere ſofort fielen und nur ein Wedell ſtehen blieb welcher

ſeine Weſte aufriß und auf ſein Herz deutend rief Hier Greng
diere ſchießt ſicher Die von einer Kugel durchvohrte roth
farbene Weſte kam ſpäter in das elterliche Haus nach Braunsfort
wo ſie als Familienkleinod aufbewahrt wird

Dynamitexploſion Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſichwie aus Reunttechen berichtet wird am Sonnabend auf der

benachbarten Grube König zugetragen Gegen 9 Uhr Vor
mittags flog das Gebäude in welchem ſich die Klempnerwerkſtätte
befand mit fürchterlichem Knall in die Luft Eine Dynamit
exploſion hatte ſtattgefunden welcher leider die drei in der

erkſtätte befindlichen ſämmtlich verheiratheten Bergleute
ſchrecklich verſtümmelt zum Opfer fielen Auf welche Weiſe
das Unglück entſtanden wird kaum zu ermitteln ſein da ſämmt
liche bei der Kataſtrophe Anweſende das Leben verloren

ſHäuſerEinſturz in Brüſſel In einer der engſten Stra
ßen Brüſſels ſind am 22 d zwei alte Häuſer eingeſtürzt Drei
Perſonen wurden dte und erheblich beſchädigt Der Ein
ſturz der Häuſer erfolgte ohne alle Andeutung von Gefahr

Seegefecht Ein eigenthümlicher Vorfall fand am 21 d
bei Lowestofe ſtatt Ein franzöſiſches Schiff zog die der eng
liſchen Barke Jeſſamine gehörigen Netze ein Als auf demletztgenannten Schiſe bengaliſches Feuer abgebrannt wurde um
den Namen des franzöſiſchen Bootes Lorraine von Boulogne

zu ermitteln wurde von Letzterem eine Salve auf die Jeſſa
mine abgegeben die 2 Seeleute ſchwer und einen Dritten leicht
verwundete

Entdeckter Schatz Am Sonnabend wurde einer der in der
Eberswalder Diebſtahlsſache Verdächtigen photographirt nachdem
ſich derſelbe bisher ſtets geweigert hatte dem Photograpben zu
ſitzen Zufällig bemerkte bei dieſer Gelegenheit der betreffende
Polizeicommiſſar eine friſch zugenähte Stelle im Rocke des Ver
hafteten und bei näherer Prüfung fand man zwiſchen Watte ge
legt einen 1000 Markſchein eingenäht

Wiederum ein Poſtdiebſtahl Jn der Nacht zum 24 d
iſt der auf der Route zwiſchen Aurich und Emden courſirende
Poſtwagen erbrochen und ſämmtliche Pale sen Packete c
daraus geſtohlen worden Weder die Paſſagiere unter welchen
ſich zufällig auch der BezirksPo ſtinſpector befand noch der
Poſtillon haben irgend Etwas von dem Einbruch bemerkt

Die Direction hat in ihrerRheiniſche Eiſenbahngeſtrige Sitzung vom 25 d beſchloſſen eine außerordentliche
Generalverſammlung der Actionäre auf einen der erſten Tage
des Monat December einzuberufen und in derſelben zu befür

worten daß das Gebot von 6 Proz Rente abgelehnt dagegen
eine ſolche von 7 Proz angeboten werden

Berliner Börſe Sonntags Verkehr 26 Oct Jm
Vordergrunde des Verkehrs ſtanden Bergwerks und Hütten
Papiere Laurahütten Actien erzielten abermals eine Beſſerung
Man hält die Vorwärtsbewegung auf dem Markte der Berg
werks und Hütten Papiere allgemein auf Grund der vorliegenden
Berichte aus Rheinland Weſtfalen für eine ſolide Eine weſent
lich beſſere Tendenz machte ſich auch für Ruſſiſche Papiere in
Folge der Nachricht geltend daß der Beſuch Gortſchakoff s in
Berlin zu erwarten ſei Auf dem internationalen Markte
herrſchte lebhaftes Geſchäft Rheiniſche waren nach anfänglicher
Abſchwächung ſehr animirt und feſt Um 2 Uhr notirten Creditactien 463 3 6 Gd Novbr 464 66 7 Gd Franzoſen
459 9 Nov 460 60 Berg Märk Eiſenbahn 918 Köln
Minden 1428 Rheiniſche 14784 Anf etw bis 6894 7 junge
13 Rechte Oder Ufer 1328/, Oberſchleſiſche 166
HalleSorau St Prior 60 Gd Rumänier 42 S ſteigendLeipziger Credit 143 Gd Disconto Commandit 169
bis 9 etw bis 708 November 1697/8 171 Darm
ſtädter 136 6 Schleſiſcher Bank Verein 101 Deutſche
Bank 1281 Italiener 78 Oeſterr 4proc Goldrente 70
do Silberrente 601 Papierrente 5878 Ungariſche 6proc Gold
rente 82 78 1860er Looſe 1239 124 2 Orient Anleihe
60 608/8 3 Orient Anleihe 59260 1877er Ruſſen 883 bis
89 Ruſſiſche Noten 215 21598 ult November 2148 215
Laurahütte 92 93 Novemder 93 937/8 Dortmunder
Union St Pr 65 5 Hörder Bergwerk 63 do convert 118 Gd

Magdeburg 25 Oct Landweizen 215 232 Rauhweizen 190 210 Roggen 157 185 Chevaliergerſte 190
218 Landgerſte 165 180 Hafer 140 150 M per 1000 Klgr

Kartoffelſpiritus Locowaare leicht verkäuflich Termine
etwas niedriger Loco ohne Faß 58 ab Bahn 58,5 Oct
58 Oct Nov 58 Nov Dez 58 M Dez Jan 58,3Jan Febr 58,5 FebrMärz 59 März April 59,3
AprilMai 60 MaiJuni 60,5 M Juni Juli 61,5 M per
10 00090 mit Uebernahme der Gebinde a 4 M per 100 Liter
Rübenſpiritus feſt Loco 56 M

Halberſtadt 25 Oct Wochen Bericht von L Thiele
Getreide 1000 K Weizen 200 220 M Roggen 170 bis
190 Gerſte 160 180 Hafer 136 140 M Lupinen M
Mais M Futtererbſen M Hülſenfrüchte 50 Victoria
Erbſen 11 12 Kochbohnen 13,00 Linſen 19 14 M
Mühlenfabrikate 50 Weizengries Nr h 18 19 Gries
mehl O 11,00 ff Dampfmühl Weizenmehl 00 15,50 17 M
Roggenmehl l 11,50 13 00 M Futterartikel 50 Futtermehl
6,50 7 Roggenkleie 4,70 5 Weizenkleie 4,20 5 M

Nordhauſen 25 Oct Weizen 20,59 21,18 Roggen
17,86 19,05 Gerſte 16,00 17 33 Hafer 12,00 13,00
Erbſen 21 Speiſebohnen 24 Linſen 21 Kartoffeln
6,00 6,50 M Stroh 0,00 0,00 Heu 0,00 0,00 M per100 Kilogr Rindſleiſch 1,00 1,36 M Schweinefleiſch 1,10 120

Kalbfleiſch 0,80 1 Hammelfleiſch 9,80 1,10 Speck
80 M Butter 1,80 00 Eß Butter 2,20 2,60 Mper 1 Klgr Eier 3,40 80 Käſe 3,50 M ver Schoch

Leipzig 25 Oct Weizen netto loco 226 240 M bz Roggen
netto loco 180 190 M bz fremder 165 175 M bz Gerſte netto
loco 160 190 M bez Hafer netto loco 140 148 M bez
Mais netto loco rumäniſcher 152 M bez amerikaniſcher 150

bez Raps netto loco 235 240 M bez per 1009 Kilo
Rapskuchen netto loco 13 M Br Rüböl netto loco 54,50 M
bz Oct Nov 54,50 M Nov Dez 54,50 M B ger 100Kilo Sviritus ver 190000 Lit o ohne Faß koco d6,80 M G

Waſſerſtands Nachrichten

Saale 26 Oct Ab Unterh 1,88 Morg 1,88Trotha 26 Oct Unterh 3,94 27 Morg 230 Ealbe 25 Oct
Oberb 162 Unterh 47

Unſtrut Artern 23 Oct Ah am Prücken Pegel 0,82

27

elegramm folgenden Jnhalts übergeben Nachdem ich nnicht in der Lage bin über jene Mittel zu verfügen die t e Elbe 23 Oct Magdeburg am Pegel 137 Torgau 24
Wittenberg 1 32 Roßlau 0,81 Barby 1,53 Dresden 22 Oct 0,55



Eine Parthie fertiger Damenkleider verkaufen um damit gänzlich zu räumen für den
halben Koſtenpreis J Reulſfron G o große Steinſtraße 64
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Zur Börsenlage
Berlin 25 Oktober Jn Uebereinſtimmung mit uffaſſung der Börſenverhältniſſe welche ich vor acht Tagen an dieſer Stelle gab hat ſich der Localmarkt recht feſt beW b aubptet während die etnationuet Gerhinmgeſhltg n v der Pariſer Börſe und auf Grund politiſcher Beunruhigungen vorübergehend großer Geſchäftsunluſt h

I Die Paviere auf welche ich vor acht Tagen ausdrücklich hinwies namentlich HalleSorauGubener Stammprioritäten Rheiniſche Eiſenbahn Actien Berliner Holzeomptoir Dort
munder Union Stammprioritäten Stadtberger Hütte und Weſtfäliſche Drahtinduſtrie haben ſich bedeutend gehoben erſcheinen aber auch jetzt noch preiswerth Außerdem können
als ſteigerungsfähig und billig bezeichnet werden von Eiſenbahnwerthen Potsdamer Mainzer Bergiſche Oberſchleſiſche Freiburger und Rechte Oderuferbahn von Bank

J Aetien Luxemburger Leipziger Kredit Berliner Handeisgeſellſchaft und Disconto Commandit Antheile
In den der Verwaltung der Berliner Handelsgeſellſchaft nahenehenden Kreiſen nimmt man mit Beſtimmtheit an daß die Geſellſchaft 4 pCt Dividende für das laufende

Jahr zahlen wird Beſonders fällt hierbei ins Gewicht daß die Effectenbeſtände welche ſehr niedrig zu Buche ſtanden mit bedeutendem Nutzen zu den hohen Courſen der letzten Wochen
J bgeſtoßen ſind dies gilt namentlich von den Actien der Tabaks geſellſchaft Union und der Weſtfäliſchen Drahtinduſtrie u a Auch das Contocorrent Geſchäft hat ſich gan
S beträchtlich gehoben und ergiedt einen ſehr bedeutenden Nutzen ebenſo iſt die Geſellſchaft bei den großen Conſortial und Emiſſionsgeſchäften dieſes Jahres mit nambaftem Gewinn betheiligt

Ueber die Allgemeine deutſche Kreditanſtalt zu Leipzig gehn mir folgende Daten zu Die Bank beſitzt bei 30,000,000 M Actiencapital über 8300,000 M Reſerven alſo 27 pEt
des Grundcapitals der Semeſtralabſchluß batte einen Reingewinn von M 1,968 168 oder 13p Et jährlich aufgewieſen ſo daß der jetzige Cours noch hinter dem wirklichen inneren Werthe der
Actien zurückbleibt Beſonders große Gewinne werden die Effectenbeſtände ergeben welche zu Anfang dieſes Jahres M 6,674 026 umfaßten denn unter denſelben ſind
J in den erſten neun Monaten dieſes Jahres 1,072,800 M Cottbhus Großenhatner Stamm Prioritäten von 748 auf etwa 98 geſtiegen 456,000 Gulden Auſſig Teplitzer Eiſen

S bahn Actien von 136 auf 167 M 1,770600 Buſchth era der Prioritäten von 53 auf 73 200,000 G BuſchtheraderActien von 16 auf 63 u ſ w Außerdem iſt die Leipziger Kredit
J anſtalt bei alle den in dieſem Jahre ſo gewinnreichen Emiſſionen der Rothſchildgruppe betheiligt und der geſammte Gewinn kommt was die Hauptſache iſt ganz zur Verthbeilung an die

Actionäre da der Reſervefond re Wthtenmetigr Se erreicht hat Mithin dürfte die Zeit nicht fern ſein in welcher der Kurs wie zu Anfang dieſes Jahrzehnts eine Höhe von
1 d 15 pCt Dividende wieder erreichen kannt Mi blick ha ſich die Speculation mit Vorliebe auf die wiederholt von mir zur Anlage empfohlenen 5prozentigen öſterreichiſchen Looſe vom Jahre 1860 geworfen
dieſelben erſcheinen in der FPrh recht preiswerth wenn man erwägt deß dieſe Looſe von allen in Deutſchland umlaufsfähigen Prämienanleihen die größten Gewinnchancen bieten ſie ent
halten bis zur vollſtändigen Rückzahlung die höchſten Gewinne Gulden 300,000 50 000 u ſ haben eine verhältnißmäßig günſtige Verzinſung und erſcheinen gerade jetzt nach
dem KölnMindener Bayriſche u A ſo bedeutend geſtiegen ſind in hohem Grade zurückgeblieben mithin billig und ſteigerungsfähig

Dieſe von mir erwähnten Papiere werden durch mich auch auf Zeit und auf Prämie gehandelt Ah
Die Papiere welche vorzugsweiſe auf Prämie gehandelt werden ſtelle ich hier unten mit Angabe des ungefähren Prämienſatzes nach den neueſten Notirungen der Börſenblätter 7

zuſammen Riſico per Riſieo per RNiſico per Riſico per Riſico per Riſico per
ult Novbr ult Decbr ult Novbr ult Decbr 8 ult Novbr ult Decbrje Mk 15000 Dortmunder Union Stamm Prioritäten je Mk 15000 Rumäniſche Eiſenb Act ea M 225 ca M 300 je Stück 50 Franzoſen ca M 350 ca M
ca M 450 ca M 750 15000 Berliner Handelsgeſ 300 375 Fl 5000 Oeſterr Goldrente 10015000 Laurahütte Actien 460 600 15000 Deutſche Bank Actien 300 3725 a 5000 Ungar Goldrente 100 15015000 Berg Märk EiſenbAct 150 225 15000 Disconto Comm Antheile 525 7650 5000 Rubel Ruſſiſche Noten 100 175

15000 Rheiniſche Eiſenb Act 300 450 Stück 50 Oeſterr Credit Actien 400 5000 OrientAnleihe 1120 1160
S Am 18 d wies ich darauf hin daß die BerlinPotsdam Magdeburger Eiſenbahn Geſellſchaft eine neue GeneralVerſammlung zur Beſchlußfaſſung über die Ver

ſtaatlichung der Bahn einberufen werde dieſe GeneralVerſammlung iſt jetzt auf den 17 November anberaumt Diejenigen Actionäre welche für den Verkauf der Bahn ſtimmen bin
ich bereit in dieſem Sinne koſtenfrei zu vertreten und erſuche um gefällige Einſendung der Actien ohne Couponbogen

Für diejenigen geehrten Intereſſenten welchen das Weſen der Prämiengeſchäfte Geſchäfte mit beſchränktem Riſico unbekannt iſt halte ich meine Broſchüre

über Capitalsanlage und Speculation in Werthpapieren gratis zur Verfügung
Für alle Börſentransaktionen halte ich meine Dienſte angelegentlichſt empfohlen und bin gern bereit möglichſt genaue Auskunft über alle Werthpapiere zu ertheilen

Jean Pränbcel Bank gegchäſt eher Wetten e
s

900000000008 x Leipzigerſtraße 6 C t J D t Leipzigerſtraße 6 4h entral epo eVis A v is Vis VisS Oberhemden d aold Löwen d gold Lowene 89t dreitach Linenen Erſt von à Mart an für Concursmassen Ausverkäufe
Damenhemden ausgebogt mit Spitzen u ſ w von 3 Mark an
HerrenNachthemden aus dauerhafteſter Leinwand Heute und folgende Tage werden die aus der M Marcus schen COoncursArbeitshemden Kinderhemden Beinkleider ſind in allen Grö masse herrührenden Winterwaaren beſtehend aus 900 Stück Winterpale

ßen und Sorten vorräthig und werden beftſitzend ſolid und preis tots einem großen Poſten eompletter Winteranzüge Jaquetts und Joppen
würdig angefertigt ſowie ca 1000 Stück Knaben Kaiſermäntel zu Taxpreiſen verkauftOberhemden Einſätze Kragen und Manſchetten ſind in großer
Auswahl in neueſten Facons vorräthig

Eigne Fabrik von ſeinwand und Wäſche

C A Schnabel 2 gr Märkerſtraße 2 8
Richard Schnabel in Leipzig

7 Wintergartenſtraße 7 neben dem Schützenhauſe
Fabrik und Lager von

0000000000

Eiſernen ine ind De drünkenB See e e bed r a n dewan on reo le c Blumentiſchen Sigbadern S hwetng Lheeleſſeln MirantsneS S v eS Kaffeewärmer für Bahnhöfe rude Oefen Weinkü ern e7 Carl Sehroedter S S Slluſlrirter Breisconrant nebſt Gebrauchs anweiſungen und Veſchreibungen franco gegen ſranco

Chewische Wavehanstalt s Seidenfärberei u ä Don Küchen und Wirthſchaftseinrichtungen für Privathaushalte

77 Kunstfärberei Und Druckerei 2 55 ittergüter et a wirtt ſchaften Conditoreien cer r beltiebigen Zuſammenſtellung25 B all e u grohe Steinſtraße Ar 10 a S e e e e e e e e e Unser grosses Lager von

t r 12 a o et e r e et Khttgswärtiäen Duett Zänne PIomven et Plaulen I rothen engl Dachschiefer Ia Qualität
S S Sperialität Reinigung aller Arten Damen und z weckmässig naturgetreu festsitzend empfehlen zu billigsten Preisen

HerrenGarderoben mit jeglichem Beſaßze zertrennt und un eischhaner Teipa stuus Klinkhardt Schreiber Halle aS S sertrennt r R Seine r r Sold S u Alfenidu ſ w unter Garantie für Form und Farbe Färberei aunren s 2S von allen Stoffen in den modernſten und echteſten Farben J c Reparat u Gravirungen s t h K 72S und chracet Jarberer h Wert Du 25 prompt u billigst 2 Ier6 Il 6 Tun I o FIIZeh
S S muſtern ſowie Färberei von verſchofſener unzertrennter dS Damen und Herrengarderobe als Kleider Damenpaletots S S h e B 5377z S gpettes z eglichem Beſatze Winterüberzieher w S S i in Nurnberg eSohne abzufärben 2S Weaſcherei und Färberei von Schmuckfedern und Kräuſeln S Die ut gbriß S Ringang Kl KlIausstrasse und gr Schlamm s

NB Schnellſte Ausführung Preiſe billiger als S S

von Lehmann Vütlier s Bellevuee f Schmeerſtraße 14
Die Lieferung von Holzmaterialien für unſere Grube Alt Zſcherben und Modernifſiren aller Arten Filz rſtes Auftret x iim Jahre 1880 ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden und ſind An und Stoffhüte nach den neueſten ſt en der weltberühmten

a en h wäteſtens zum 10 November dieſes Jahres doriofrei an Mir r z atte Luftgymnast ikertruppe o
erren Damen und Kinder in

Die Lieferungs Bedingungen ſind gegen Erſtattung der Copialien von großer Auswahl von 50 Pfg an genaunt die fliegenden Wenn vom Schützenhaus in Leipzig
uns zu beziehenzu beztes Halle a/S den 20 October 1879ptännerſchaftliche Salinen u Vergwerks Verwaltung Pilz u Seiclenhüte Vaudeville Theatergesellschaft Watzke

werden bei billigſter Preisſtellung ge unter Mitwirkung der Capelle des Muſikdirector Herrn Krome
waſchen gefärbt und moderniſirt Billets ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen von Steinbrechere Haarbalſam erh ehe e n n de ehe St d enehe ind Gatrehs inen Der die t Da de s 47 e Der Saal iſt gut geheizter von r o in Berlin Vepot bet el Der Weg von beiden Thoren aus iſt guta et a/S Leipzigerſtr 109 in Flac à 3 ſchreibt Hr Birken Reinhold Becker Für ff Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

D Jhr vworzügliser Haarbalſam hat auch bei mir vortrefflich gewirkt Cönnern Um recht zahlreichen Beſuch bittet Fr Müller
S und werden Sie den Erfolg wenn ich nach dort komme ſelbſt ſehen empfiehlt ſein Lager von Pelzgarni

Mts ſteht ein großer Pelzarbeiten für Herren u Damen Heute DienstagTransport der beſten Ar ſowie alle Beſtellungen werden billig Sohn achtefestd gut ausgeführtS 7 fri ne e e wozu ergebenſt einladet Fr Klopfleischzum Verkauf beim Vieh e Ein guter Preſchwagene e e eder Extra friſchen Seedorſch à Pfd 20 PfgR Petzold Weißenfels rusenius Nietleben empfiehlt Ed Schulze
Der tigen Nummer dieſer Zeitung liegt eine Beilage von J O Oh Schwarz Berlin Neue Hochſtraße Nr 4 betreffend die echten magnetiſchen geſetzli üe Gicht und Flußableitungs Ketten bei auf die wir unſere geehrten Leſer beſonders aufmertſam machen Hent ch anetiſchen geſetzüich geſchützten

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Ha Drug und Verlag von O Hendel

W lönnen Schon die erſte Flaſche befriedigte meine Anſprüche vollk ller ützen Hütee e et u Wiener BierhallIe
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